
Im Herbst fallen bunte Blätter, Kastanien und Eicheln von den 
Bäumen und laden zum Basteln ein. Am Himmel tanzen selbst-
gebaute Drachen und im Wald warten schmackhafte Pilze.  
Die Tiere kehren von der Alm in ihr Winterquartier zurück. 
Und zu Halloween sorgen gruselige Kostüme für viel Süßes.

Biberjunge Balduin träumt von einem eigenen Flugdrachen. 
Ein unerfüllbarer Wunsch. Doch nicht für Wölfin Walda. Sie 
schmiedet einen Plan. Und wenn alle Tiere im Sagawald mit-
helfen, können sie das Unmögliche bis zum Erntedankfest 
schaffen. 
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Herbst

Wenn der Sommer langsam ausklingt,
Sonnenstunden selt’ner sind,
Wenn die Tage kürzer werden,
rau und kälter weht der Wind.

Dann ergreift der Herbst das Zepter
und entfaltet seine Macht.
Doch er schmückt auch Gärten, Wälder
noch mit schöner bunter Pracht.

Die Natur schenkt uns noch einmal
vor der langen Ruhezeit
überreichlich Früchte, Farben,
buntes Leuchten weit und breit.

Zwar, der Herbst, er kann auch anders,
stürmisch, nass und kälter sein.
Manchmal stimmt er uns frühzeitig
schon etwas auf Winter ein.

Auch das Gegenteil ist möglich
und er lädt uns alle ein,
nochmal Sonnenschein zu tanken
und im Freien froh zu sein.

Also wollen wir ihn loben,
seine schönen Seiten seh’n
und aus Überzeugung sagen:
Auch der Herbst ist wunderschön!
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Balduins großer Wunsch

Die Sonne steht tief. Rote und gelbe Blät-
ter verdrängen das satte Grün des Som-
mers. Bei Wölfin Walda wächst allmählich 
der Winterpelz aufgrund der kalten Nächte. 
Gerade läuft sie am Biberteich vorbei und 
hört ein Schluchzen. Sie verlangsamt ihre 
Schritte. Biberjunge Balduin sitzt weinend 
am Uferrand.

Walda entweicht ein Pups. Das passiert ihr 
immer, wenn sie einen gut gefüllten Magen 
hat und keine Gefahr für die anderen Tiere 
des Sagawaldes darstellt. „Was bedrückt 
dich?“, fragt sie.
Der Biberjunge schaut zu Boden. Mit einer 
Pfote wischt er sich die Tränen weg: „Ich 
habe heute Menschenkinder mit ihren 
Flugdrachen gesehen. Sie hatten so viel 
Spaß. Warum gibt es keine Drachen für  
Biber?“ Schon kullern wieder biberschwere 
Tränen über sein Gesicht.
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Walda geht zu Balduin und strei-
chelt ihm mit der Pfote über den 
Kopf: „Vielleicht finden wir einen, 
der davongeflogen ist.“
Balduin wischt die Tränen weg. 
Er nickt, obwohl er das für sehr  
unwahrscheinlich hält. Schniefend 
und mit hängenden Schultern wat-
schelt er ins Wasser, winkt Walda 
zum Abschied und schwimmt nach 
Hause zu seinen Eltern.

Walda schaut ihm nach. Auf ihrem Weg zum 
Hasen Hanno überlegt sie, wie Balduins  
Wunsch in Erfüllung gehen könnte. Ein 
Pups markiert den fertigen Plan in ihrem 
Kopf. Da steht sie schon vor ihrem Freund: 

„Hanno, ruf bitte hasenschnell alle Waldtiere  
zusammen.“

„Wird gemacht“, sagt er und hoppelt davon.
Die Wölfin malt mit ihrer Vorderpfote  
Skizzen in den Waldboden. Korrigiert, 
wischt weg und beginnt von vorn. Bis alle 
Tiere da sind, hat sie zwölf Skizzen fertig-
gestellt.

„Danke, dass ihr so schnell gekommen 
seid. In zwei Wochen findet unser Herbst-
fest statt und zu diesem Anlass würde ich  
Biberjunge Balduin gerne überraschen.“
Walda erzählt den anderen von Balduins 
Wunsch und erklärt, wie sie ihn gemeinsam 
verwirklichen können. Die Waldbewohner 
mögen den kleinen tapsigen Kerl. Aber die 
Zeit ist knapp und die Vorbereitungen für
den Winter 
sind in vollem 
Gange. Igel  
Ignatz schnauft  
vor sich hin. 
Dachs Dagobert  
schüttelt mit 
dem Kopf: „Wir 
können keinen 
Drachen bauen. 
Das ist etwas 
für Menschen.“
Walda lächelt 
und zeigt ihre 
Skizzen. 
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Sie beginnt bei der 
ersten und erklärt 
nacheinander alle 
Arbeitsschritte, die 
benötigt werden. Für 
jedes Tier gibt es 
eine Aufgabe, die zu 
seinen Fähigkeiten 
passt. Ignatz hört auf 
zu schnaufen. Dago-

bert wiegt den Kopf hin und her.
Am Ende ihrer Erklärungen stellt sich  
Walda in die Mitte der Versammlung und 
verkündet wolfsgewiss: „Ich weiß, dass wir 
es schaffen können, ohne eure Wintervor-
bereitungen lange zu unterbrechen. Was 
meint ihr?“
Eichhörnchen Emma tritt vor: „Ich finde 
den Plan großartig. Ein richtig schönes  
Gemeinschaftsprojekt bevor ein Teil von 
uns in die Winterpause startet. So schla-
fe ich viel besser, wenn eines der letzten  
Bilder ein glücklicher Balduin ist.“

Die Tiere schauen sich gegenseitig an. Zag-
haft lächeln die ersten, bis schließlich alle 
begeistert jubeln.

„Ich behalte den Überblick“, sagt Walda. 
„Und helfe natürlich, wo ich kann. Ich muss 
mich nicht auf den Winter vorbereiten.“
Langsam löst sich die Tiergemeinschaft auf. 
Alle gehen ihrer Wege und wissen, dass die 
nächsten zwei Wochen intensiv werden.
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Mehr Bücher von Nele Handwerker

Sagawald Reihe

Die Tiergeschichten eignen sich als Vorlesebuch und als  
Gutenachtgeschichten für Kinder ab vier Jahren. Durch die 
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maus Malika Khan für Kinder ab 4 Jahren. Zum Selberlesen 
geeignet ab 8 Jahren.
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Dabei entdeckt Malika einen Geheimgang, der in den 
Garten führt. Eines Nachts steht die Tür vom Terrarium offen 
– Gelegenheit für einen Ausflug ins Freie. Dort warten große 
Abenteuer ...
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